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Ein wichtiger Beruf in der Ge-
meinde war der Friseur, im 
Volksmund Haarschneider 
genannt. 

In Niederrußbach war Josef 
Hlouschek tätig, bei dem 
auch Alois Kirchner lernte. 

Ludwig Schernhorst (Bruder 
des Bäckermeisters Leopold 
Schernhorst) war ebenfalls 
Friseur. Er übersiedelte nach 
Groß Weikersdorf und über-
gab im September 1949 das 
Gewerbe an Alois Kirchner, 
der bis ca. 1971 als Friseur 
tätig war. 

Da sich die Brückenwaage 
vor dem Geschäft (links vom 
alten Feurwehrhaus in der 
Horner Straße) von Kirchner 
befand, war er auch als ge-
prüfter und vereidigter Wä-
ger tätig. Kirchner kam am 
29. Oktober 1973 bei einem 
Verkehrsunfall ums Leben.

Als letzte Friseurin war Frau 
Hildegard Feil (Tochter von 
Josef Hlouschek) bis ca. 
2005 in ihrem Geschäft in der 
Herrengasse tätig.

Verfasser: Josef Wolf

Geschäft von Alois KirchnerHildegard Feil vor ihrem Geschäft Josef Hlouschek

Langschläferfrühstück des 
NÖ Zivilschutzverbandes 
Ortsverband Rußbach im 
FF-Haus Oberrußbach statt. 
Hier konnte man sich ent-
sprechend informieren und 
„live“ die Signale der Sirene 
mitverfolgen. Danke für den 
Besuch. 
Ein ganz besonderer Anlass 
war die Einladung des Bun-
desministerium für Soziales, 
Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz ins Wiener 
Rathaus. 
Hier wurde im Wappensaal 

der Österreichische Freiwil-
ligenkalender 2024 vorge-
stellt. Der NÖ Zivilschutzver-
band Rußbach ist hier zum 
ersten Mal mit Fotos und Be-
schreibung seiner Aktivitäten 
ausgewählt worden und auf 
mehreren Seiten des Kalen-
ders vertreten. Sektionsche-
fin Edeltraud Glettler über-
reichte eine Ehrenurkunde, 
große Erinnerungsfotos und 
einen druckfrischen Kalen-
der und dankte und gratulier-
te den Ortsverband Rußbach 
für seinen Einsatz in Sachen 

Zivilschutz. Denn Zivilschutz 
ist nie zu viel Schutz.

Die Kalender werden in ganz 
Österreich aufgelegt.

Verschwundene Berufe in der Gemeinde
Der Friseur
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Im Gespräch war es schon 
länger, am 30. November war 
es jedoch dann soweit – letz-
ter Verkaufstag im Lagerhaus 
Niederrußbach, Norbert 
Schwarzl tritt seine verdiente 
Pension an. 

Auf Initiative von Rudi Weiß 
wurden sämtliche Vereine, 
Bauern sowie Privatperso-
nen informiert um Norbert 
Schwarzl ehrwürdig in die 
Pension zu verabschieden. 

Nachdem sich alle teilneh-
menden Personen bei der 
Volksschule als Treffpunkt 
eingefunden hatten, wurde 
mit dem Musikverein zum 
Lagerhaus marschiert, um 
Norbert pünktlich zu Dienst-
schluss um 16 Uhr mit einem 
musikalischen Ständchen zu 
überraschen. 

Bürgermeister Hermann Pö-
schl bedankte sich, wie auch 
viele Vereine und Privatper-

sonen, für die jahrelange 
gute Betreuung durch ihn 
und überbrachte die besten 
Wünsche für die bevorste-
hende Pensionierung. Ver-
köstigt wurden die Gäste mit 
Weinspenden der örtlichen 
Winzer und selbstgemach-
tem Punsch des Bürgermeis-
ters, der ebenso frei zur Ver-
fügung gestellt wurde.

Norbert Schwarzl hat, neben 
dem Getränkeservice im La-

gerhaus, den Vereinen auch 
in seiner Freizeit mit seinen 
privaten Fahrzeugen durch 
Lieferung von Getränken, Ab-
holung von Leergut usw. stets 
unter die Arme gegriffen. 

Für die Vereine sowie die 
Bevölkerung der Gemeinde 
Rußbach ist der Verlust durch 
die Schließung des Lager-
hauses groß.

Bgm. Hermann Pöschl, Maria und Norbert Schwarzl gf. GR Thomas Muhr, Norbert Schwarzl, Bgm. Hermann Pöschl

v.l. Kriemhilde Elsensohn,  Bernd Kirchner, Norbert Schwarzl, Joanna 
Dopplinger, Martin Elsensohn, Markus Schneider

Der Musikverein Rußbach überbrachte die besten Wünsche an Norbert 
Schwarzl mit einem musikalischen Ständchen.

Pensionierung Norbert Schwarzl
Lagerhaus machte die Läden dicht
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Esterhazyschnitzel
Rezept von Gerlinde Kerner

ZUTATEN
4 Rostbraten á 18 dag
Salz, Pfeffer
je 1 EL Öl und Butter
2 Karotten
16 dag Sellerie
1 gelbe Rübe
1 Stange Lauch
2 Zwiebeln
Zitronenschale
Lorbeerblätter
Knoblauch, Majoran
Etwas Rindsuppe

1 TL Senf
¼ l Sauerrahm
1 EL Mehl
Zitronensaft
glattes Mehl

Zubereitung
Die Rostbraten klopfen, salzen und pfef-
fern.
Das Fleisch in heißem Fett beidseitig 
rasch zu brauner Farbe anbraten.

Bei sehr guter Fleischqualität ist ein 
Weitergaren nicht nötig, man kann es 
auch kurz gebraten mit der nachstehen-
den Sauce servieren.

Ist das Fleisch nur zum Dünsten geeig-
net, wird es in eine flache, breite Rein 
gelegt.
Das ganze Gemüse sehr fein nudelig 
schneiden. Im Fettrückstand anrösten. 
Mit wenig Suppe aufgießen und alles 
über das Fleisch geben. Gewürze beifü-
gen und weich dünsten.
Sauerrahm mit Mehl, Senf und Zitro-
nensaft glattrühren, in den Saft einrüh-
ren, aufkochen und sogleich servieren.
Tipp: Als Beilage schmecken Knödel 
und Nockerl

Guten Appetit!

LIEBLINGSREZEPT AUS RUSSBACH
Auch Sie wollen Ihr Lieblingszepet verraten? Schicken Sie einfach ein Foto vom Gericht und das Rezept an michaela.augustin@russbach.gv.at

HINWEIS: Änderungen vorbehalten - weitere Veranstaltungstermine finden Sie im Internet unter www.russbach.gv.at oder der Gemeinde App Gem2Go

Liebe Veranstalter/innen!
Wir bewerben Ihre Veranstaltungen in Gemeindezeitung, Homepage und Gem2Go. 
Datenbasis für die Gemeindezeitung ist der Veranstaltungskalender auf unser Gemeindehomepage. Prüfen Sie ob dort Ihre Veranstaltung richtig 
wiedergegeben wird (Veranstaltungsname, Veranstaltungsort, Datum und Uhrzeit), denn ein Veranstaltungskalender ist nur gut, wenn er laufend 
gewartet wird. 

WANN WAS WO

29. Dezember Blutspenden VAZ Niederrußbach

29. Dezember Langosch-Party Feuerwehrhaus Oberrußbach

31. Dezember Silvester Umtrunk Sportanlage Niederrußbach

31. Dezember Punsch Firmlinge Pfarrheim Niederrußbaczh

13. Jänner Ball Freiwillige Feuerwehr Niederrußbach VAZ Niederrußbach

20. Jänner Vorstellungsmesse Erstkommunionskinder Pfarrkirche Niederrußbach

21. Jänner Kindermaskenball VAZ Niederrußbach

27. Jänner Musikerball VAZ Niederrußbach

10. Februar Ball Freiwillige Feuerwehr Oberrußbach VAZ Niederrußbach

17. Februar Vorstellungsmesse Firmlinge Pfarrkirche Niederrußbach

8. - 10. März Theater VAZ Niederrußbach

15. - 17. März Theater VAZ Niederrußbach

15. März Vortrag BHW Gemeindeamt 

17. März Dekanatskreuzweg Pfarrkirche Niederrußbach

20. März Vortrag BHW Gemeindeamt

Veranstaltungskalender (Dezember bis Ende März 2024)
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Herzlich willkommen:

PHILIPP Schönauer | Stranzendorf
SAMUEL Kerner | Niederrußbach

In stillem Gedenken:

Rudolf STRELLER | Niederrußbach
Gabriele HERBERHOLT-BERGER | Stranzendorf

Personalia

Den 85. Geburtstag feierte
Johann KNOTH

 				  

Zum 90. Geburtstag von Karl Brenninger gratulierte Bürgermeister Her-
mann Pöschl.

Elfrieder Kirchmayer feierte ihren 90. Geburtstag. Unter den Gratulanten 
befand sich neben der Enkeltochter auch Bürgermeister Hermann Pöschl.

Bürgermeister Hermann Pöschl gratulierte Maria und Franz Pfeiffer zur 
diamantenen Hochzeit. 

Bürgermeister Hermann Pöschl und Hannes Meyer gratulierten Rosa Meyer 
zu ihrem 80. Geburtstag.                                                                                        Fotos: privat

Hochzeitsjubiläen
Goldene Hochzeit - Maria und Franz Schabhüttl

 Diamantene Hochzeit - Leopoldine und Herbert Kirchmeyer	
			 

GAV Mittleres 
Schmidatal

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Der Gemeindeabwasserverband Mittleres Schmidatal bestehend aus den Gemeinden 
Großweikersdorf, Heldenberg, Rußbach und Stetteldorf am Wagram, setzt auf erneuer-
bare Energien. Deshalb sollen auf den Dächern und den Freiflächen bei der Kläranlage 
Kleinwiesendorf PV-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 118 kWp errichtet werden.

Das Sonnenkraftwerk ist ein Kooperationsprojekt zwischen den Verbandsgemeinden, der 
Energie- und Umweltagentur des Landes NÖ und der Klima- und Energiemodellregion 
(KEM) Wagram. Durch die KEM Invest Förderung des Klimafonds wird das Bürgerbeteili-
gungsprojekt spürbar finanziell unterstützt. 

Das Besondere daran ist, dass Sie sich als Bürgerin und Bürger an den PV-Anlagen 
beteiligen können und damit selbst einen Beitrag zum Klimaschutz leisten und garantiert 
davon profitieren. Um möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern die Chance auf Beteili-
gung zu geben, wird die maximale Stückanzahl pro Person auf 15 Paneele begrenzt. Bür-
gerinnen und Bürger der Verbandsgemeinden Großweikersdorf, Heldenberg, Rußbach und 
Stetteldorf am Wagram können sich ab 437 € Euro für einen „Sonnenbaustein“ beteiligen.

Wir laden Sie ein, sich zu beteiligen, damit wir hier gemeinsam für die Zukunft unserer 
Kinder und die Erreichung der Klimaziele ein Zeichen setzen können. 

Mit lieben Grüßen

Bgm. Alois Zetsch

Obmann des Gemeindeabwasserverbands 
Mittleres Schmidatal

 Online-Reservierung unter www.sonnenkraft werk-gemeinde.at/grossweikersdorf2
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1. Reservierung der Sonnenbausteine
Online-Reservierung unter
www.sonnenkraft werk-gemeinde.at/
grossweikersdorf2

2.

Errichtung des Sonnenkraft werks: 
Der Gemeindeabwasserverband Mitt leres 
Schmidatal errichtet 288 PV-Paneele auf den 
Dächern und Freifl ächen der Kläranlage in 
Kleinwiesendorf – insg. 118 kWp.

3.
Auszahlung: Für das Leasing Ihrer 
Paneele an den Gemeindeabwasserverband 
Mitt leres Schmidatal erhalten Sie jährlich 
über 8 Jahre eine fi xe Leasingrate von 62,26 €. 
Aus 437,01 € werden so 498,08 € Rückzahlung 
– Ihr persönlicher Sonnenbonus!

4.

Beteiligung durch Erwerb von 
Paneelen: Nach Erhalt des Vertrages 
zahlen Sie den Kaufpreis der von Ihnen 
reservierten Paneele (mind. 437 € für 
1 Baustein bis max. 6.555 € für 15 Bau-
steine) auf das Projektkonto ein und 
erwerben das Eigentum an den Paneelen. 



GAV Mittleres 
Schmidatal

so geht’s – alle können mitmachen
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… und schaff en 
die Redukti on von 
51.329 Kilogramm
CO2 jährlich.

288 PV-Paneele
produzieren 
Strom für 
34 Haushalte …

Reservieren Sie Ihre Paneele online unter 
www.sonnenkraft werk-gemeinde.at/
grossweikersdorf2


